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Vorwort

A ls ich WhatsApp für mich entdeckte, was nun schon 
einige Jahre her ist, schaute ich mir die Statusmeldun-
gen an, die Leute posteten. Von Beeindruckt sein bis 

zum Gefühl der Fassungslosigkeit und dem Gedanken: „Das hat 
die Welt nun wirklich nicht gebraucht“ war alles vorhanden. Ich 
überlegte, ob ich mich einreihen sollte in das Statusspiel. Und 
wenn ja: Was habe ich weiterzugeben? 

Da ich Pastor bin, gerne predige und mich mit biblischen Texten 
beschäftige, war es naheliegend, Bibelverse auszuwählen und 
diese kurz zu kommentieren. Aus dieser Idee sind mittlerweile 
hunderte kleiner Andachten entstanden. (Fast) täglich können 
meine Kontakte einen kleinen biblischen Leckerbissen erhalten 
und lesen. Die Zusammenstellung in diesem Andachtsbuch ist 
eine Auswahl aus den Texten der vergangenen Jahre.

Immer wieder haben Menschen mich ermutigt, diese Andachten 
in Buchform herauszugeben. Es waren Leute, denen die Texte 
guttaten, die in ihr Leben hinein sprachen. Dadurch erfuhren sie 
Hilfe für ihren Lebensalltag und ihre Beziehung zu Gott. 

Ich freue mich darüber, dir diese Andachten zugänglich zu 
machen, und wünsche dir, dass du erfährst, wie Gott dich 
anspricht und dich mit Gutem beschenkt.
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D ieses Buchprojekt wäre nicht möglich geworden, wenn 
es nicht einen Kreis von Menschen gegeben hätte, die 
es durch ihr Gebet und durch ihre Spende mitgetragen 

hätten. An dieser Stelle möchte ich all denen danken, die zur Her-
ausgabe dieses Buches beigetragen haben.

Ich danke meiner treuesten Leserin: meiner Frau Danny. Sie hat 
mich immer wieder ermutigt, weiterzuschreiben, auch wenn ich 
manchmal entmutigt war und mich fragte, ob meine Beiträge 
wirklich notwendig sind. Danke für deine Gebete, deine Mut 
machenden Worte und deine Liebe!

Und ich danke Jesus. Denn er ist es, der mich täglich mit Gutem 
beschenkt. Als mein Weg mit ihm begann, ahnte ich nicht, wie 
spannend dieser Weg sein würde. Ich bin ihm dankbar für alle 
Erfahrungen, die ich bisher mit ihm machen konnte. Er beschenkt 
mich mit Gutem. Danke, Jesus! 
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1. 

PsAlm 103

Gott beschenkt dich mit Gutem
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loben zieht nach oben

„Lobe den Herrn meine Seele, und was in mir 
ist, seinen heiligen Namen …“ Psalm 103,1

L oben zieht nach oben.“ Diesen Satz habe ich als Kind des 
öfteren gehört. Ich kann nicht sagen, was genau ich emp-
fand, aber ich konnte lange nichts damit anfangen. Zu 

floskelhaft, zu einfach, zu pauschal. Heute kann ich diesem Satz 
durchaus etwas abgewinnen. Beginne ich damit, Gott zu loben, 
das heißt, Gott über meine Probleme zu stellen; zu bekennen, dass 
er größer, mächtiger und stärker ist, fokussiere ich mich auf Ihn. 
In dem Bekenntnis der Größe Gottes liegt Kraft. Mit Lob setze 
ich einen Gegenpol zu den Herausforderungen des Lebens. Die 
sind nicht weg. Aber sie bekommen Konkurrenz. Lob verändert 
mein Denken und in der Folge meine Reaktionen auf Alltagspro-
bleme. Loben zieht dich in die Dimension, in das Denken und in 
die Möglichkeiten Gottes hinein. 

Wenn du Zeit findest, lies 2. Chronik 20. Hier findest du einen, der 
Lobpreis in Herausforderungen praktiziert hat.
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Danken schützt vor Wanken 

„Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, 
was er dir Gutes getan hat.“ Psalm 103,2

G estern sprachen wir über das „Loben zieht nach oben“. 
Der Spruch geht so weiter: „Danken schützt vor Wanken.“ 
Dankbarkeit schafft ein Gleichgewicht zu den Herausfor-

derungen des Lebens. Diese können dich niederdrücken, so dass 
du richtig am Boden liegst. Gott will deinen Blick auf das lenken, 
was er dir alles geschenkt hat. „Lerne, für die Kleinigkeiten des 
Lebens dankbar zu sein, dann schaffst du es auch für die Großen.“ 
Heute bist du aufgestanden, kannst dich bewegen, atmen, gehen, 
essen … Du hast ein Bett, in dem du liegst, ein Dach über dem 
Kopf, eine Arbeit, Menschen, die dich lieben und die du lieben 
kannst … Diese Liste kannst du weiterführen. 

Ich kannte eine Frau, die sehr krank war und trotzdem ein Dank-
barkeitsbuch führte, in das sie jeden Abend hinein schrieb: „Ver-
giss nicht, was er dir Gutes getan hat.“ Drücke deinen Dank vor 
Gott aus.

Lies heute Psalm 104.
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Unperfekt

„Der dir alle deine Sünde vergibt …“ Psalm 103,3a

V ers 2 von Psalm 103 sagt, dass wir das Gute, das Gott uns 
geschenkt hat, nicht vergessen sollen. In der Folge zeigt 
David auf, was Gott uns alles Gutes getan hat. Das erste 

ist die Vergebung der Sünden. Gott vergibt alle deine Sünden. 
Was für ein Haufen kleiner und großer Sünden hat sich im Laufe 
des Lebens angesammelt! Es waren schlechte Dinge, die wir ande-
ren getan, oder gute Dinge, die wir unterlassen haben. Schlechtes, 
das wir gedacht haben. Wir haben, auch gegenüber Gott, verspro-
chen, uns zu bessern und es hat so oft nicht geklappt. Vielleicht 
hast du dich gefragt, ob Gott dich noch annimmt, dich noch liebt, 
es noch mal mit dir wagt. Vielleicht steckst du gerade heute in 
einer Schuld fest, hast etwas getan, gesagt, wo du an anderen und 
an Gott schuldig wurdest. 

Du darfst ehrlich sein vor Gott. Er hält dich und mich aus. Er 
wusste von unserer Unperfektheit. Deshalb schickte er Jesus. Jesus 
starb am Kreuz, zur Vergebung all unserer Schuld. „Die Strafe 
liegt auf ihm.“ 

Lies Jesaja 53.
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Gott, dein Arzt

„… und heilt alle deine Gebrechen.“ Psalm 103,3b

E s gibt so viel Gebrochenes und Krankes bei Menschen. 
Nicht nur äußerlich, sondern auch innerlich. David weiß 
um Zerbruch in seinem Leben, der ihm durch andere 

zugefügt wurde. „Der Herr ist nahe denen, die ein zerbrochenes 
Herz haben …“ Psalm 34,19. Durch harte Worte und Taten werden 
Menschen in ihrer Seele verletzt. Ein Gottesbild kann gebrochen 
sein dadurch, dass der Vater nicht die Liebe Gottes weitergab, 
sondern das Gegenteil lebte. 

Gibt es in dir Verletztes, Gebrochenes, Verwundetes? Gott ist der 
HERR, dein Arzt (2. Mose 15,26)! Er kommt gerne in dich hinein 
und streicht seine „geistliche Bepanthencreme“ auf deine Wunde. 
Er heilt so gerne und stellt so gerne wieder her. Bringe ihm deinen 
Zerbruch und sage ihm, wo Menschen dich verletzt haben. Begib 
dich in Gottes Therapie. 

Lies Psalm 34.
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Gekrönt

„Er rettet dich mitten aus Todesgefahr, krönt 
dich mit Güte und Erbarmen.“ Psalm 103,4

D avid konnte im wahrsten Sinne des Wortes ein Lied 
davon singen, wie es ist, in Todesgefahr zu sein. Saul, 
sein Widersacher, tat alles, um ihn umzubringen. Aber 

er überlebte. Zuletzt erlebte er sogar seine Krönung, er wurde 
Israels König. Aber die königliche Krone war für ihn mehr als 
ein Goldkranz, mit Edelsteinen besetzt. Es war die Krönung mit 
Güte und Erbarmen (Luther: Gnade und Barmherzigkeit). Die 
Krönung war der Beweis dafür, dass Gott David begleitete vom 
Anfang bis zum Ende. 

Jetzt spricht David uns zu: Dich rettet er, dich krönt er. Aus seinem 
Erleben lehrt er dich und mich. Egal, welche Gefahr auf deinem 
Weg ist, welche Not, welcher Kampf. Gott geht mit dir und schenkt 
dir seine Güte und sein Erbarmen. Er liebt dich so sehr, dass sein 
Schutz dir täglich gewiss sein darf und dass er immer zum Ziel mit 
dir kommt, auch wenn es drumherum dunkel ist.

Lies heute Psalm 46, einen Mut machenden Psalm.
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Fröhlich

„Der deinen Mund fröhlich macht …“ Psalm 103,5a

D as ist das nächste Gute, das Gott uns Menschen tut: Er 
beschenkt uns mit Freude. Es fällt gar nicht so leicht, sich 
angesichts mancher Herausforderungen zu freuen. Du 

sollst dich auch nicht über sie, sondern inmitten der Herausfor-
derungen freuen. Beachte, dass Freude ein Geschenk ist. Es gibt 
keinen Knopf dafür und plötzlich sind wir fröhlich. Du darfst dich 
Gott heute öffnen, ihm ehrlich deine Gefühle und Schwierigkeiten 
sagen und ihn bitten, dass er dich mit seiner Freude füllt. Paulus 
betet das für die Menschen in Rom: „Der Gott aller Hoffnung fülle 
dich mit ALLER Freude und Frieden …“ (Römer 15,13).

Und auch Jesus weiß darum, dass wir Freude von ihm brauchen: 
„Das sage ich euch, damit meine Freude in euch bleibe und eure 
Freude vollkommen werde“ (Johannes 15,11).

So wünsche ich dir, dass Gott dir in allen Umständen seine Freude 
schenkt.

Lies heute Jesaja 61,1–3. Einen fröhlichen Tag!
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Neue Federn

„Wie sich bei einem Adler das Gefieder erneuert, so bekommst 
du immer wieder jugendliche Kraft.“ Psalm 103,5b

D as nächste Gute, womit Gott uns beschenkt: Er erneuert 
unsere Kraft. Dazu benutzt David das Bild eines Adlers. 
Irgendwann im Laufe seines Adlerlebens wird er schwer-

fällig. Sein Gefieder wird schwer und schwerer. Er hört auf zu 
fliegen. Zudem wächst ihm ein Überschnabel, der es ihm schwer 
macht, Nahrung aufzunehmen. Er ist in einer richtigen Krise.

Doch dann passiert es: Er beginnt, sich wie ein Wilder aufzu-
führen. Er wetzt seinen Schnabel ab, damit er wieder Nahrung 
bekommt. Er tanzt wild herum und das alte, schwerfällige Gefie-
der fällt ab. Und plötzlich kommt ein neues Gefieder zum Vor-
schein. Mit diesem hebt er ab und ist trotz seines Alters wieder in 
der Lage, mit neuer Kraft und Energie unterwegs zu sein.

Gott arbeitet an dir, oft in Krisenzeiten. Er lässt Neues wachsen 
inmitten deiner Not, Depression und Sorge. Bitte ihn um neue 
Kraft, denn die Krise hat nicht das letzte Wort.
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Ungerecht

„Der Herr greift ein mit heilvollen Tagen, den Unterdrückten 
[allen, die Unrecht leiden] verschafft er Recht.“ Psalm 103,6

E s gibt Dinge in unserem Leben, die laufen ungerecht ab. 
Sie drücken dich, im wahrsten Sinne des Wortes, nach 
unten. Ich denke an den Familienvater, der gerade gesagt 

bekommen hat, dass er seinen Job verlieren wird. Ich denke an 
Situationen, in denen man sich in Menschen investierte. Man half, 
gab seine Zeit, seine Kraft und letztlich war nicht nur Undank der 
„Welten Lohn“, sondern auch gemeines Verhalten von demjeni-
gen, dem man helfen wollte. Vielleicht erlebst du Krankheit und 
fragst dich: „Warum ich? Womit habe ich das verdient?“ 

In all dem „zu Unrecht leiden“ darfst du heute auf Jesus schauen. 
Er will eingreifen, mit heilvollen Taten. Wie und wann Jesus hilft, 
kann ich dir nicht sagen. Aber, dass er hilft, zu seiner Zeit und auf 
seine Weise, da bin ich sicher. Vertraue heute seinen heilvollen 
Taten, die er an dir erweisen möchte. 

Lies Jesaja 30,18–26.
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Dein Weg

„Er hat Mose seine Wege wissen lassen …“ Psalm 103,7a

D er Psalm 103 fordert uns auf, nicht zu vergessen, was 
Gott uns Gutes getan hat (Vers 2). Ein weiteres Gutes ist, 
dass er uns nicht im Dunkeln stehen lässt. Er lässt dich 

und mich mit den Fragen und Entscheidungen, die wir zu treffen 
haben, nicht allein. Mose hat dies oft erfahren. Er hatte den Auf-
trag, das Volk Gottes aus Ägypten herauszuführen, um es dann in 
der Wüste 40 Jahre lang zu führen. Mose wusste, dass Gott etwas 
Gutes mit dem Volk vorhatte. Er suchte immer wieder Gottes 
Nähe, sein Reden und seine Wegweisung. 

Du und ich sind nicht Mose und unsere Aufgabe ist sicher von 
kleinerem Ausmaß. Aber unsere Abhängigkeit von Gott ist die 
gleiche. Auch wir brauchen Gottes Reden, seine Wegweisung, 
seinen Rat, welcher Schritt heute dran ist. „Ich will dir den Weg 
zeigen, den du gehen sollst, ich will dich mit meinen Augen leiten“ 
(Psalm 32,8).

Gott sagt dir das heute zu. Er geht mit!

Lies 2. Mose 3,6–14.
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